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Bäume auf dem
Spielfeld

Hochparterre 12 / 13 — Landschaftsarchitektur — Hase in Bronze64

Die Anlage eines Freizeitparks auf der Rasenfläche eines Fussballplatzes hat Vorbildcharakter.
Die Jury zeichnet das Projekt in Ebikon mit dem bronzenen Hasen aus.

Text:Werner Huber, Fotos: Yann Mingard

Das Rasenfeld unddas einstigeKlubhaus im Hintergrund zeugen von der Vergangenheit des Schmiedhofparks als Fussballplatz.



Früher wardas Areal nur
einemSport gewidmet,
heute bietet es Platz für
vielfältige Aktivitäten.
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Freizeitpark
Schmiedhof, 2012
Luzernerstrasse,
Schmiedhofstrasse, Ebikon LU
Bauherrschaft:
GemeindeEbikon
Landschaftsarchitektur:
Fahrni Landschafts-architekten,

Luzern
Christoph Fahrni, Bernd
Schulze zur Verth,
Oliver Frey,ValentinWyss,
Jodok Imhof, Silas
Wobmann, Carmen Wirth
Kosten: Fr. 450000.—

Das Geländer unddie Sitzstufenzeugen von der
fussballerischen Vergangenheit des Parks.

Neben der Rutschbahn und dem Pingpongtisch wächstein Labyrinth heran.
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ImJuni1961wurdemit demSpiel FC Luzerngegen FC Thun
der Fussballplatz Schmiedhof in Ebikon eingeweiht. Fünfzig

Jahre später beschloss dieLuzerner Agglomerationsgemeinde,

alle ihre Fussballfelder in einer zentralen Anlage
zusammenzufassen. Aus dem verlassenen Fussballplatz
ist ein Park geworden, der eigentlich noch immer dem früheren

Zweck dient: den Freizeitaktivitäten. Doch diese
sindnun breiter gefasst, und der Park steht nicht mehr nur
den Fussballern zur Verfügung, sondern dem ganzen Quartier.

Der Park übernimmt eine wichtige Rolle als Freiraum
an der Strasseam Ortseingang.

Seine fussballerische Vergangenheit ist dem Park
noch immer anzusehen, denn sie bildete die Basis für
die Gestaltung durch Fahrni Landschaftsarchitekten. So
prägt nach wie vor die grosszügige Rasenfläche die Anlage,

doch begrenztauf drei Seitenein Baumgürtel aus Stieleichen,

Zitterpappeln und Blauglockenbäumen das Rasenfeld.

Noch sinddie schiefgepflanztenBäume schlank und
bilden erst einen feinen Filter zur Umgebung. Doch mit
den Jahren wird dieser Filter – insgesamt wurden über
vierzig Bäume und Sträucher gepflanzt – immer dichter
und die räumliche Begrenzung des Parks stärker.

*Aargauer Kunsthaus
Aargauerplatz CH–5001 Aarau
Di –So 10–17 Uhr Do 10– 20Uhr
www.aargauerkunsthaus.ch

Situationsplan
1 Park
2 Ehemaliges Klubhaus

Fahrni Landschaftsarchitekten

Nach einer Gärtnerlehre
studierte Christoph Fahrni
in Rapperswil Landschaftsarchitektur.

Fünf Jahre

nach der Diplomarbeit bei
Dieter Kienast gründete
er 1989 seineigenes Büro.
Es beschäftigt zurzeit
fünf Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter,deren Leidenschaft

die Entwicklung
von Landschaften, Parks,
Gärten und urbanen
Freiräumen ist.

0 25 50m

Ein umlaufender Weg formt einen Spazierweg und fasst
das Rasenfeld ein. Von ihm aus zweigen kleine Stichwege
ins Baumfeld ab, an deren Ende Sitzbänke zum Verweilen

einladen. Zu Füssen der Bäume liegen Rondellen, in
denen Pflanzen aus einheimischen Saatgutmischungen
spriessen. Den Gegenpol zu diesem eher ruhigen Bereich
bildet der Platz vor dem ehemaligen Klubhaus. Ein langes,
vielfältig nutzbares Feld bietet Einrichtungen für Spiel
und Sport. Das einstige Klubhaus des FC Ebikon wurde saniert,

die Toilettenanlagen sind nun öffentlich. Ebenfalls
von der Vergangenheit zeugen Elemente wie Sitzstufen
und Handläufe, die in die neue Anlage einbezogen sind.

Ein Fussballplatz wird öffentlicher Park – dieser Wandel

hat die Jury fasziniert. Bemerkenswert findet sie es

insbesondere, dass sich eine Agglomerationsgemeinde
einen solchen Park baute, das ist nicht selbstverständlich.
Die Jury hält zwar nicht alle Eingriffe für gleichermassen
gelungen, doch das Gesamtbild stimmt. Die Überbleibsel
der früheren Nutzung verweisen auf die Vergangenheit
und verleihen dem Ort einen unverwechselbaren Charakter.

Der Freizeitpark Schmiedhof in Ebikon könnte ein Vorbild

für andere Gemeinden sein.
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Auswahl 13
Aargauer Künstler/ innen
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Impressionen
Drucke aus der Sammlung
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Editionen 1991 –2013

Roman Signer, Island, 1994
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